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Deutſchland. 


Berlin, 10. Auguſt. Die am 8. und 
9. d. Mts. in Poſen ſtattgehabten Berathungen 
über die für die Stadt Poſen zur Stärkung des 
Deutſchthums von der Staatsregierung zu ergrei⸗ 
fenden Maßregeln, an welchen unter der Leitung 
des Vizepräſidenten des preußiſchen Staats⸗ 
miniſterimms Finanzminiſters Dr. von Miquel 
die Herren Miniſter des Kultus, Dr. Boſſe, 
und des Innern, Freiherrn von der Recke, der 
Oberpräſident, der Regierungspräſident, der 
Landtagsmarſchall für die Provinzialverwaltung 
und der Oberbürgermeiſter der Stadt Poſen 

wie der Stadtverordnetenvorſteher theilna men, 
ben dem Vernehmen nach zu ſehr befriedigen⸗ 
den Ergebniſſen geführt. . 

Man hat die Bauten für ein Provinzial⸗ 
muſeum größeren Stiles ſowie für eine Bibliothek 
von etwa 300 000 Bänden ſoweit vorbereitet, 
daß wohl unzweifelhaft in dieſer Beziehung 
Bon dem nächſten Landtage die erforderlichen 

rlagen gemacht werden können. In Betreff 
der Mitwirkung der Provinz bez. der Stadt 

oſen ſcheint im Weſentlichen ein volles Einver⸗ 
Fre erzielt zu ſein. 

Die Durchführung der Niederlegung der 
Enceinte und der nach der Aptirung derſelben 
auf dem betreffenden Grundbeſitz zu errichtenden 
Bauten ſteht nunmehr grundſätzlich wohl außer 
Zweifel. Es wird aber ſelbſtverſtändlich noch 
einige Zeit vergehen, bis alle dieſerhalb beſtehen⸗ 
den Fragen vollſtändig geklärt, und die thatſäch⸗ 
liche Erweiterung der Stadt Poſen in Angriff 
genommen werden kann. 

Hiervon wird auch die endgültige Be⸗ 
chlußfaſſung über ein herzuſtellendes größeres 
6 und ein neues Gymnaſium ab⸗ 
hängen. 

Wir erfahren auch, daß die Herren Miniſter 


vom 25. September 1873 überein. 
lautend: 


entſprechende Disziplinargewalt aus. 
Fürſtliches Staatsminiſterium. 
v. Miſitſcheck. 


rathung von Handelsverträgen“ 
unlängſt den Beri 


in der 


Amtes in Betr 
olltarifs geha 


Generalſekretär des 
ſtrieller verwieſen habe. 


eingezogenen Erkundigungen 


anzuhören und ihm zu erwidern 
des deutſchen Zolltarifs ſei beabſt 


Tarifirung einer einzelnen W ag 


open 1 3 u 
Induſtrie⸗ und Gewerbeausſtellung für Nein. Zeit noch verfrüht. Eventuell möge der 


in mehreren von den Herren Kommerzienrath 
Servaes⸗Ruhrort und Geheimrath C. Lueg⸗Ober⸗ 
hauſen geleiteten Sitzungen nach den Referaten 
der Herren Kommerzienrath H. Lueg⸗Düſſeldorf 
und Abg. Dr. Beumer⸗Düſſeldorf berathen wor⸗ 
den. In Folge deſſen iſt geſtern der folgende 
bedeutſame Beſchluß der drei größten wirthſchaft⸗ 
lich⸗techniſchen Körperſchaften Rheinlands und 
Weſtfaleus gefaßt worden: 

„Die Nordweſtliche Gruppe des Vereins 
deutſcher Eiſen- und Stahl⸗Induſtrieller, der 
Verein deutſcher Eiſenhüttenleute und der 
Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſt⸗ 
falen haben beſchloſſen, ſich für eine im Jahre 
1902 in Düſſeldorf abzuhaltende Induſtrie⸗ 

ind Gewerbeausſtellung von 
falen und benachbarten Bezirken, mit der eine 
aus Düſſeldorfer Künſtlerkreiſen angeregte All⸗ 
gemeine deutſche Kunſtausſtellung verbunden 
werden ſoll, auszuſprechen. Maßgebend für 
dieſen Beſchluß waren folgende Thatſachen: 
Seit der letzten Düſſeldorfer Kunſtausſtellung 
1880, die überall in beſter Erinnerung ſteht, 
hat die Bevölkerung der Provinzen Rheinland 
und Weſtfalen eine Steigerung von 5 710 078 
Einwohnern auf 7807422 Einwohner aufzu⸗ 
weiſen, die ſich bis 1902 auf rund 9 Millio⸗ 
— nen Seelen vermehren dürften. In dem ge⸗ 
naunten Zeitraum aber haben ſich auf allen 
Produktionsgebieten jo große Neuerungen und 
Fortſchritte vollzogen, daß eine Vorführung 
derſelben gerade ſeitens der induſtriell und ge⸗ 
werblich am höchſten in Deutſchland entwickel⸗ 
ten Provinzen Rheinland und Weſtfalen als 
ein dringendes Bedürfniß für alle Induſtrie⸗ 
und Gewerbezweige bezeichnet werden muß. 
Unter der Vorausſetzung eines geeigneten, 
von der Stadt Düſſeldorf zur Verfügung zu 
ſtellenden Terrains, ſowie eines angemeſſenen 
Garantiefonds erhoffen die genannten Körper⸗ 
ſchaften von einer rheiniſch-weſtfäliſchen Aus⸗ 
ſtellung, auf der nur hervorragende Erzeugniſſe 
vorzuführen ſein würden, während alles Mittel⸗ 
mäßige ebenſo Ausſchluß zu finden hätte, wie 
der jahrmarktsmäßige Charakter mancher Aus⸗ 
ſtellungen der letztvergangenen Jahre, eine 
Förderung des heimiſchen Gewerbefleißes in 
Deutſchland und weit über deſſen Grenzen 
hinaus, dieſſeit und jenſeit des Meeres“. 
Zum Detmolder Streitfall veröffent⸗ 
lichen die dortigen Blätter Folgendes: 

Gegenüber den vielfach von der Preſſe ge⸗ 
brachten irrigen Mittheilungen über Inhalt und 
Umfang der dem Kontingentsherrn im Fürſten⸗ 
thum Lippe zuſtehenden Rechte ſieht ſich das 
unterzeichnete Miniſterium veranlaßt, die ein⸗ 
ſchlägigen Beſtimmungen zu veröffentlichen. 

Konvention vom 26. Juni 1867. 

§ 5. Seine Durchlaucht der Fürſt zu Lippe 
ſteht zu den ſämtlichen in Höchſtſeinen Landen 
bistogirenden Bundestruppen im Verhältniß 
eines 8 nee und übt als 
5 en bezüglichen renrechten eine 
eulſprechende Disziplinargewalt aus; ebenſo 
ſteht Höchſtihm die freie Verfügung über die im 

ſtentl fügung 
Fürſtenthum dislozirten Bundestruppen zu 
Zwecken des inneren Dienstes zu. 

Bar den 26. Juni 1867. 

(L. .) — 
E. v. Hartmann. 


einigen Laien als Axiom gilt, daß unſere 
ſelbſt 15 2 . 


der Kieler 
Heiligenhafen, 


werken an 


Fh Föhrde, Kiel, 
ehmarn, 


Oldenburg, 


Hela, 3 


ppot 
Fiſchhauſen, I. 


aujen, ® 


Eventualität einer Beſchießung aus 
Schiffsgeſchützen ausgeſetzt ſind. 
große Zahl derſelben 
vertheidigungsfähig 3 


nicht leicht. 
feſtigungsanlagen an und für ſich nicht gegen 


geſchützen. 


über nur durch 


kann. 
eines Fahrwaſſers noch keineswegs gleichbedeutend 
mit der Unmöglichkeit, es in Kriegszeiten als 
fahren. Man lothet aus 
reits erprobt iſt und ſich bewährt hat. Aus die⸗ 
ſer Situation geht hervor, daß nur durch Zu⸗ 
ie einer den beſten anger Schlacht⸗ 
ſchiffen ebenbürtigen eigenen 


(JL. 8.) 
rotokoll. Th. Heldmau. 


Verhandelt Berlin, den 26. Juni 1867. 
Bei der heute erfolgten Unterzeichnung der 
Militärkonvention zwiſchen Preußen und Lippe 
verſtändigen ſich die beiden Bevollmächtigten 
ber folgende Punkte: Fe 
7. Die Seiner Durchlaucht dem Fürſten zur 
Lippe eingerämmte Befugniß, über die im 
ürſtenthum dislozirten Truppen zum Zwecke | Sri 
s inneren Dienftes zu verfügen, enthält auch 
das Recht, über die aufzuſtellenden Ehrenpoſten 
und die den Mitgliedern der Fürſtlichen Familie] 
dehen Ehrenrechte Beſtimmungen zu 
treffen. N 
Berlin, den 26. Juni 1867. 
(I. 8.) 


€. o. Hartmann. 
Deckt 


. 
N Th. Heldman. 
ip ſich ſchon dieſe Vereinbarung dem 
N nahe nach und auch faſt wörtlich mit den Ab⸗ 
ungen zwiſchen Preußen und den übrigen 
b m desſtaaten, jo ſtimmt die Erneuerung 
kllftärtonvention unter dem 14. November 


e e 
ns ihres € 
dieſe Verluſte für: Großbrita 


en auf 


1873 in § 7 mit den übrigen Konventionen, 
insbeſondere wörtlich mit dem zwiſchen Preußen 
und Schaumburg⸗Lippe abgeſchloſſenen Vertrage 


In beiden Konventionen heißt es gleich⸗ 


Seine Durchlaucht der Fürſt ſteht zu den 
innerhalb des Fürſtenthum dislozirten Truppen 
im Verhältniſſe eines kommandirenden Generals 
und übt neben den bezüglichen Ehrenrechten die 


— Die deutſche „Zentralſtelle für Vorbe⸗ 
veröffentlichte 
t eines engliſchen Induſtriellen, 
den dieſer nach ſeinem Beſuche in Deutſchland 
lenarſitzung ſeiner heimiſchen Handels⸗ 
kammer erſtattet hat. Der engliſche Induſtrielle 
äußerte ſich insbeſondere auch über eine Unter⸗ 
redung, die er in Berlin mit dem Direktor der 
handelspolitiſchen Abtheilung des Auswärtigen 
einer Reviſion des deutſchen 
hat, und in deren Verlauf 
irektor Reichardt mit dem Bemerken, dieſer 
Tarif entſpreche nicht mehr den Zeitverhältniſſen, 
ſeine Einzelheiten ſeien ihm indeſſen nicht recht 
gegenwärtig, den engliſchen Induſtriellen an den 
erbandes deutſcher Indu⸗ 
Der engliſche Berichter⸗ 
ſtatter habe die Wahrnehmung gemacht, daß 
Geheimrath Reichhardt Protektioniſt und ent⸗ 
ſchloſſen ſei, der einheimiſchen Induſtrie Zoll⸗ 
ons angedeihen zu laffen. Nach den von er 

er a 
Miniſterialdirektor Reichardt ſich darauf beſchränkt, 
den längeren Vortrag des engliſchen Induſtriellen 
eine Reviſion 
chtigt; zunächſt 


ER ; aber ſei eine eingehende Unterſuchung im Gange, 
warden g baden Inſtituts und daher wären Anregungen in Betreff künftiger 
1 leber die Veranſtaltung einer zur 


nter⸗ 


land, Weſtfalen und ben rte Bezirke in] viewer ſich mit den hierfür in Betracht kommen⸗ 
Düſſeldorf, mit der eine deulſche Kunſtaus tellung] den tſchen Intereſſenten in Verbindung 
verbunden werden ſoll, iſt in den letzten Wochen — 5 was z. B. durch Herrn Bueck geſchehen 


Inſel 
Neu⸗ 
ſtadt, Travemünde, Klütze, Wismar, Roſtock, 
Doberan, Warnemünde, Prerow, Zingſt, Barth, 
die rügenſchen Ortſchaften, Wolgaſt, Swine⸗ 
münde, Misdroy, Kammin, Treptow, Kolberg, 
Köslin, Rügenwalde, Stolpmünde, Leba, Putzig, 

Neufahrwaſſer, Danzig, Pillau, 
almnicken, Kranz und Memel. Man 
ſieht aus dieſer Aufzählung, daß es eine ſtatt⸗ 
liche Zahl von Städten iſt, welche im Kriege der 
ſchweren 
Zwar iſt eine 
durch Befeſtigungswerke 
auch iſt bei einigen 
ſtromaufwärts gelegenen Städten die Annäherung 
Aber einerſeits ſchützt die paſſive 
Vertheidigungsfähigkeit eines Platzes durch Be⸗ 


einen Angriff, ſpeziell nicht gegen den artilleriſti⸗ 
ſchen Angriff mit weittragenden ſchweren Schiffs⸗ 
chi Es bedarf dazu einer mobilen Ver⸗ 
theidigung, die feindlichen Schlachtſchiffen gegen⸗ 
x ſtark gepanzerte, an Artillerie 
ausrüſtung den feindlichen Schiffen gleichwerthige 
oder füberlegene Kriegsſchiffe ausgeübt werden 
Andererjeits aber iſt die Schwierigkeit 


Angreifer bei weggenommenen Seezeichen zu be⸗ 
und betonnt von 
Neuem, ein Verfahren, das im Küſtenkriege be 


anzerflotte mit den 


Staaten auf 23,3, 


reich auf 33,2, Italien auf 32,5, Ruß 
24,1, Holland auf 38,9, Dänemark auf 27,4, 
Schweden auf 40,0, Norwegen auf 56,0, Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn auf 52,6. 
das Verhältniß der Dampfſchiffe zu den Segel⸗ 
ſchiffen innerhalb der Handelsflotte eines jeden 

taates ſehr viel Einfluß gehabt, da Segelſchiffe 
mehr Gefahren ausgeſetzt ſind, und auch das 
Alter der einzelnen Schiffe iſt von großer Ein⸗ 
wirkung auf die Erhöhung der Verluſtzahl durch 
aus Altersſchwäche zum Abbr 
Schiffe. Dieſe beiden Einflüſſe treten beſonders 
en bei Oeſterreich⸗Ungarn, Schweden und vor 
llem Norwegen hervor, deſſen alte hölzernen 


britiſchen Kolonien auf 28,9, die Vereinigten 


Deutſchland auf 20,0, Frank⸗ 
land auf 


Auf dieſe Zahlen hat 


uch kommende 


Segler vielfach vor mehr als 40 und 50 Jahren 
entſtanden ſind und jetzt meiſtens nur noch mit 


Holzladung befrachtet ſind. 


Das ſo äußerſt günſtige Verhältniß für 


geringen Alter des 
delsflotte, wodurch 


verſehen iſt. 


die 
Gründe dieſer ſo 


Am Sonntag 


lichen Zählung zu 
Republikaner ausge 


von allen Parteien. 
Statiſtik hatten 
Ralliirten nur je 


kurzweg und die 
Die Republikaner, 


von 333 auf 371, 
viſten dürfen ſich 


iſt, wenn man b 


als mit 
ſchäftigt. 


Deutſchland entſtammt wohl in erſter Linie dem 


größten Theils unſerer Han⸗ 
dieſelbe mit einem verhältniß⸗ 


mäßig großen, Jag f Dampfermaterial 
0 
zu ſein, auch die geſchickte Navigirung und die 
gute Fürſorge unſerer Handelsſchiffkapitäne für 
ihnen anvertrauten Fahrzeuge unter die 


können wir, ohne ruhmredig 


günſtigen Stellung unter den 


ſeefahrenden Nationen rechnen. 


Frankreich. 


wurden in Frankreich die 


Stichwahlen für die Generalräthe vollzogen. Dieſe 
Wahlen, 130 an der Zahl, ſind nach der amt⸗ 


Gunſten der fortſchrittlichen 
fallen. Wenn man der dieſer 


Quelle entſtammenden Statiſtik glauben darf, 
was der „Temps“ noch unlängſt beſtritt, ſo 
wären die gemäßigten Republikaner bei den Wah⸗ 
len vom 31. Juli und 7. Auguſt beſonders 
ſchlecht weggekommen, fiberhaupt am ſchlechteſten 


Denn nach der amtlichen 
die Konſervativen und die 
einen Sitz eingebüßt, die ge⸗ 


mäßigten Republikaner aber nicht weniger als 
184 Sitze, die ſich jetzt unter die Republikaner 


Radikalen vertheilen würden. 
die von den 1438 Sitzen, die 


neu zu beſetzen waren, vor dem 31. Juli nur 
362 inne hatten, h 
132 Sitzen und die Radikalen, unter welcher Be⸗ 
zeichnung man wohl die ſozialiſtiſch Radikalen 
zu verſtehen hat, einen ſolchen von 38, nämlich 


ätten einen Vorſprung von 


gewonnen. Auch die Kollekti⸗ 
eines Sieges rühmen. Ihre 


Zahl iſt von 21 auf 35 angewachſen, was viel 


edenkt, daß man ſich in den 


Departementalverſammlungen weniger mit Politik, 
praktiſchen 


Paris, 10. Auguſt. 


Der „Agence Havas“ 


wird aus Alexandrien vom 10. d. DAS, gemeldet: 
Direkte "Berichte a en 


als eine ernſte. 


ſtärkungen: 10,30 


wartet. Die 
man glaubte. 


morgen nach dem 


London, 9. 
erklärt, 
telegraphirt, 
habe eine 


der 
ein Abkommen mit 


könne. 


ritiſche Regierung 
ger % 


ohne Deutſchlands 


freien Konkurrenz i 
Provaud fragt 

fremder Konſuln 

Vereinbarung über 


Amt habe keine 


worden ſeien. 


aus 
D 


Macdonald 


Es ſei ſofort namens der 


in der obengenannten Provinz keine 


laſſung daſelbſt der deutſche 
Ausdehnung proteſtirt 
letzung der deutſchen Rechte in 
ſich ſchließe. Curzon erwiderte, das Auswärtige 
Auformation, daß ſolche An⸗ 
ſprüche vom deutſchen Konſul in Tſchifu erhoben 


Demen bezeichnen die Lage 
ie Araber beunruhigen die 


Die Pforte entſendet beträchtliche Ver⸗ 


Mann find ſeit dem Mai 


nach Arabien abgegangen, davon 6800 im Juli. 
Weitere Verſtärkungen werden unverzüglich er⸗ 
Ruheſtörungen ſind ernſter, als 


England. 


London, 9. Auguſt. 


Lord Salisbury geht 
Kontinent. Während ſeiner 


Abweſenheit wird Balfour die Leitung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes übernehmen. 


Auguſt. Unterhaus. Curzon 
habe am 18. Februar 
deutſche Geſandte in Peking 


Zweigbahn nach Tſchinkiang bean⸗ 
ſtandet, da keine Eiſenbahn in Schantung ohne 


Deutſchland gebaut werden 


an hierauf folgendes Memorandum an die 


0 iſenbahn 
Erlaubniß gebaut werden 


könne, entſpricht nicht den Thatſachen. Ebenſo 
iſt die Nachricht unbegründet, daß der Geſandte 
des deutſchen Reiches in Peking mit ernſten 
Folgen gedroht habe, falls ſeine Anſprüche nicht 
berückſichtigt würden. Die namens der deutſchen 
Reichsregierung aufgeſtellte Forderung ging ein⸗ 
fach dahin, daß, falls die chineſiſche Regierung 
fremde Hülfe wünſche oder erheiſche, ſie in erſter 
Linie der deutſchen Juduſtrie und dem deutſchen 
Handel Beſchäftigung bieten ſolle. 
Regierung beanſpruchte, ihren Grundſätzen getreu, 
nie ausſchließliche Privilegien (Heiterkeit) und 
machte keinen Verſuch, andere Nationen von der 


Die deutſche 


n Schantung auszuſchließen. 
an, ob in der Verſammlung 
in Tſchifu zum Zweck der 
eine Ausdehnung der Nieder⸗ 
onſul gegen die 
be, weil ſie eine Ver⸗ 
antung in 


Verwaltungsfragen be⸗ P 


hama auf g 
Miniſterium des Grafen Okuma und Itagaki iſt 


in das Friedensinſtrument gewiſſe Vergünſtigun⸗ 
gen aufgenommen zu ſehen, die ſich auf das Zu⸗ 
rückziehen der Truppen von Kuba, auf die Be⸗ 
zahlung der kubaniſchen Schuld und dergleichen 
mehr beziehen. 


Rußland. 


In dieſen Tagen hat das Miniſterkomitee 
drei großen engliſchen Aktiengeſellſchaften die 
Aufnahme ihrer Operationen in Rußland auf 
Grund der allerhöchſt beſtätigten Statuten ge⸗ 
ſtattet. Alle drei Geſellſchaften haben die Naphtha⸗ 
Produktion zun Zweck und werden ihre Thätig⸗ 
keit in Baku eröffnen. 

Die erſte Unternehmung unter dem Namen 
„Geſellſchaft zur Gewinnung ruſſiſcher Naphtha 
und flüſſigen Heizmaterials mit beſchränkter Haf⸗ 
tung“ hat die Naphthaetabliſſements der Firma 
Tagiew in Baku angekauft und verfügt über ein 
voll eingezahltes Grundkapital von 1 200 000 
Pfund Sterling. An der Spitze der Verwaltung 
ſteht das Parlamentsmitglied Evelin Hubbard. 
Verwaltungsdirektoren der zweiten Geſellſchaft 
ſind: das Parlamentsmitglied Kitſon, Baronet 
Henri Gladſtone (ein Sohn des verſtorbenen 
Miniſters) und Charles Moore. Das Unter⸗ 
nehmen verfügt über ein Grundkapital von 
1500 000 Pfund Sterling und hat die früheren 
Etabliſſements „Arafelow u. Co.“ erworben, es 
wird unter dem Namen „Bakuer Geſellſchaft 
ruſſiſcher Naphtha, mit beſchränkter Haftung“ 
thätig ſein. In dieſelbe Geſellſchaft ſind ſchließ⸗ 
lich auch die Naphthafirmen „Gebrüder Buda⸗ 
gow“ und „Gebrüder Jakob und Akim Adamow“ 
übergegangen. Die dritte Unternehmung ſchließ⸗ 
lich führt den Namen „Schibajewſche naphtha⸗ 
induſtrielle Geſellſchaft“, und hat die Etabliſſe⸗ 
ments der bekannten großen Firma „S. M. 
Schibajew“ erworben. Das Grundkapital be⸗ 
trägt 1 125 000 Lſtrl. An der Spitze der Ver⸗ 
waltung ſtehen: Lord Wenlock, Frederick Len 
und Grinell⸗Milk. 

Auch auf dem übrigen Kaukaſus reiſen zur 
Zeit viele Engländer zu induſtriellen Zwecken 
und bemühen ſich um Konzeſſionen für me⸗ 
tallurgiſche Unternehmungen. So beabſichtigt 
ein Konſortium, in Mingrelien den Abbau neu 
entdeckter werthvoller Kupfergruben in die Hand 
zu nehmen. Die unſchätzbaren und völlig brach 
liegenden mineraliſchen Reichthümer Kaukaſiens 
werden vorausſichtlich in nicht ferner Zeit eine 
große Rolle auf dem Weltmarkt ſpielen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 7. Auguſt. Die Bevölkerung 
Schwedens betrug laut einem vom ſtatiſtiſchen 
Zentralamt herausgegebenen Bericht am 31. De⸗ 
zember 1897 5009 632 Perſonen, was im Ver⸗ 
gleich zum Vorjahr eine Zunahme von 47 064 
erſonen oder 0,95 Prozent bedeutet. Von der 
genannten Zahl ſind 2 437 926 männlichen und 
2571706 weiblichen Geſchlechts. Stockholm 
zählt 288 602 Einwohner, Gothenburg 120 552, 
Malmö 55 500, Norrköping 38 354, alle übrigen 
Städte haben unter 30 000 Einwohner. 


Aſien. 


Die allgemeinen Wahlen in Japan ſind 
nach dem „Reuter'ſchen“ Berichterſtatter in Noko⸗ 
den 10. Auguſt feſtgeſetzt. Das neue 


gebildet worden und hat ſeine Arbeit begonnen. 
Es iſt, wie folgt, zuſammengeſetzt: Graf Okuma 
Shigenobn, Miniſterpräſident und Miniſter des 
Auswärtigen; Graf Itagaki Taiſuke, Miniſter 
des Innern; Metſuda Maſatiſa, Finanzminiſter; 
Dhigaſhi Gitetſu, Juſtizminiſter; Hayaſhi Nuzo, 
Miniſter der Verkehrswege; Diſhi Maſami, 
Miniſter für Ackerbau und Handel; Ozaki Yukio, 
Unterrichtsminiſter; General Vicomte Katſura 
Taro, Kriegsminiſter; Graf Saigo Judo, 
Marineminiſter. Man erſieht, daß die Miniſter 
des Krieges und der Marine dieſelben geblieben 
ſind. In beiden Departements war der Einfluß 
der großen Geſchlechter ſo mächtig, daß ſonſt eine 
große Unzufriedenheit entſtanden ſein und die 
neuen Miniſter bald zur Demiſſion gezwungen 
haben würde. Das hat man in Japan ſchon 
früher erlebt. Von den beiden Männern, welche 
es bewirkt haben, daß fortan die Parteiregierung 
an die Stelle der Regierung der altangeſeſſenen 
Geſchlechter treten ſoll, braucht man nicht viel zu 
ſagen. Seit zehn Jahren haben ſie im Vorder⸗ 
grund des jetzigen politiſchen Lebens geſtanden 
und auch Aemter bekleidet. Graf Okuma iſt 
zweimal Miniſter des Auswärtigen geweſen. (In 
letzter Zeit hatte er die Hawaii⸗Frage zu be⸗ 
handeln.) Graf Itagaki war Miniſter des 
Innern. Das neue Miniſterium hat ſich, wie es 
heißt, verpflichtet, das Programm ſeines Vor⸗ 
gängers über die Vermehrung der Armee und 
Marine durchzuführen. Wahrſcheinlich werden die 
Miniſter das nicht ohne Steuervermehrung thun 
können. In welcher Weiſe dieſe erfolgen ſoll, 
bleibt abzuwarten. Jedenfalls werden ſie mit 
der Mehrheit des Unterhauſes zu rechnen haben, 
wenn nicht Schritte geſchehen, ſie gefügig zu 
machen, ehe das Parlament eröffnet wird. 


Amerika. 


Chile. Los Anjeles, Anfang Juli. 
Schon vor Monaten ſchien die chileniſche Regie⸗ 
rung, getrieben durch die Erbitterung des Volkes 
über den Kriegslärm der argentiniſchen Preſſe, 
über Herausforderungen ſeitens der argentiniſchen 
Regierung und über Grenzverletzungen argen⸗ 
tiniſcher Truppen, im Begriff, den Krieg zu er⸗ 
klären. Als ſie aber in geheimer Sitzung der 
Kammern zugeſtehen mußte, daß ſie noch nicht 
zum Kriege bereit ſei, da ſie Lieferungen von 
Kriegsmaterial im Betrage von 30 Millionen 
Peſos erſt in Monatsfriſt aus Europa erwarte, 
außerdem aber das neueſte chileniſche Panzer⸗ 
Schlachtſchiff„O' Higgins“ von der Werft in England 
noch nicht abgegangen ſei, ſo beſchloß man weiterhin 
noch die 7 Reibereien zu ertragen. 
Ein anderer Grund, den Krieg bis zum Auguſt oder 
September zu verzögern, iſt der hieſige Winter. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 
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ſchon ſicher bevorſtehend wähnte. Das Volk iſt 
voller Hoffnung für den glücklichen Ausgang des 
Feldzuges und iſt mit großem Eifer dem Aufruf 
der Nationalgarden (Reſerven) gefolgt. Junge 
Leute aller Klaſſen ſind in großer Zahl herbel⸗ 
85 um ſich in den Milizkaſernen von den 
fizieren des ſtehenden Heeres in der Führung 
der Waffen unterweiſen zu laſſen; der vermögen⸗ 
dere Theil verzichtet während der drei Monate 
ihrer Ausbildung auf Sold und Beköſtigung 
und ſchafft auf eigene Koſten die Uniform an. 
Gewiß ein ſchönes Zeichen hochherzigen Patriotis⸗ 
mus in einem Lande, das die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht noch nicht eingeführt hat. Der Chilene 
iſt durchſchnittlich ſehr intelligent und gut ge⸗ 
wachſen, da er ſchwere Arbeit nicht kennt. Das 
Land iſt noch fruchtbar genug, um ihm dieſe zu 
erſparen. Außerdem aber iſt er viel zu träge, 
um zu arbeiten, und hungert lieber und nährt 
ſich von dem, was ihm die Natur an Früchten 
umſonſt liefert. Der größte Theil des untern 
Volkes iſt deshalb aus Hang Vegetarianer und 
nährt ſich hauptſächlich von porrotos (Bohnen) 
und sandillas, einer großen ſaftigen Frucht ähn⸗ 
lich der Melone. Ausdauer, Muth, großes Ge⸗ 
ſchick für das Waffenhandwerk und eine glühende 
Vaterlandsliebe find die Hauptvorzüge der 
Chilenen. Dagegen ſtehen Eigendünkel und 
Selbſtliebe, Trunkſucht, Grauſamkeit und Ab⸗ 
neigung gegen den Zwang der Disziplin. Im 
Ganzen bleibt der Argentiner an militäriſchem 
Werth hinter dem Chilenen zurück. Einen 
günſtigen Verlauf haben für Chile die Verhand⸗ 
lungen mit Peru und Bolivien genommen, indem 
dieſe beiden im Kriegsfalle die Neutralität 
wahren wollen. Die Beobachtungsarmee in 
Tacua gegen Peru und Bolivien iſt dadurch 
überflüſſig geworden. Ueber die Cordillere 
werden deshalb nur zwei Heere in Argentinien 
einbrechen. Die Armee des Zentrums geht von 
der Hauptſtandt Santiago auf dem gewöhnlichen 
Reiſepaß nach Buenos Aires über Punta des 
Vacas auf Mendoza vor. Die Südarmee über⸗ 
ſchreitet die Cordillere auf dem Paß von Lon⸗ 
quimay und nimmt eine Beobachtungs⸗ oder 
Vertheidigungsſtellung, um den Einbruch feind⸗ 
licher Streitkräfte nach Süd⸗Chile zu verhindern. 
Eine Landungsarmee folgt auf gecharterten 
Dampfern der Flotte durch die Magellanſtraße. 
Die Entſcheidung dürfte von einer Seeſchlacht 
abhängen, die wahrſcheinlich im Atlantiſchen 
Ozean auf der Höhe von Montevideo ſtattfinden 
würde. Unterliegt hierbei die argentiniſche 
Flotte, jo würde die chileniſche Landungsarmee 
in der Bahia Blanca gelandet werden und im 
Verein mit der Zentrums⸗ und Süd⸗Armee gegen 
Buenos Aires operiren. Dies der Feldzugsplan, 
wie Chile ihn ſich denkt. [Den neueſten Tele⸗ 
grammen zufolge iſt der argentiniſche Sachver⸗ 
ſtändige Moreno auf dem Wege nach Valparaiſo, 
um die Verhandlungen weiterzuführen. Sollte 
er von ſeiner Regierung angewieſen ſein, auf der 
von ihm bei ſeiner Bereiſung der ſtreitigen Ge⸗ 
biete feſtgeſtellten Abgrenzung zu beſtehen, jo 
wäre wenig Hoffnung auf eine direkte Löſung der 
Streitfrage. ’ f 


Fahrrad⸗Beforderung auf der 
Eiſenbahn. 


Zu Nutz und Frommen Derjenigen, die es 
angeht, mag in der vielbeſprochenen Angelegen⸗ 
heit noch Folgendes hier Platz finden. Die Be⸗ 
rechtigung des Anſpruchs auf freie Beförderung 
einſitziger Fahrräder anf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen gründet ſich auf die Zuſatzbeſtimmungen 
zur Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands. § 30 der Verkehrsordnung beſagk: 
„Als Reiſegepäck kann in der Regel nur das, 
was der Reiſende zu ſeiner Reiſe bedarf, nament⸗ 
lich Koffer, Hutſchachteln, kleine Kiſten und der⸗ 
gleichen, aufgegeben werden.“ 

In den Zuſatzbeſtimmungen zu dieſem Para⸗ 
graphen wird nun eine Reihe weiterer Gegen⸗ 
ſtände angeführt, die ebenfalls zu den Reiſe⸗ 
bedürfniſſen gerechnet und auf den Bahnen, die 
Freigewicht im Binnenverkehr allgemein gewäh⸗ 
ren, unter Anrechnung dieſes Gewichts befördert 
werden. Darunter befinden ſich auch Fahrräder, 
ſofern dieſe unzweifelhaft zum perſönlichen Ge⸗ 
brauch des Gepäckaufgebers dienen und nicht 
Gegenſtände des kaufmänniſchen Verkehrs bilden. 
Zum Zweck der Frachtberechnung wird als Nor⸗ 
malgewicht für einſitzige Zweiräder 20 Kilo⸗ 
gramm, für zweiſitzige Zweiräder 30 Kilogramm, 
für einſitzige Dreiräder 40 Kilogramm und für 
zweiſitzige Dreiräder 50 Kilogramm angenommen. 
Wird indeſſen Verwiegung verlangt und kann 
dieſe auf der Stationswaage erfolgen, ſo wird 
das hierbei ermittelte Gewicht der Frachtberech⸗ 
nung zu Grunde gelegt. Da die preußiſchen 
Staatsbahnen auf einfache, Rückfahr⸗ und 
Sommerkarten 1., 2. und 3. Klaſſe 25 Kilo⸗ 
gramm Freigepäck gewähren, ſo hatte bisher der 
mit einer ſolchen Fahrkarte verſehene Reiſende 
Anſpruch auf freie Beförderung ſeines nicht 
mehr als 25 Kilogramm wiegenden Rades. Die 
Verkehrsordnung und die Zuſatzbeſtimmungen 
gelten für ſämtliche Eiſenbahnen Deutſchlands, 
doch hat jede Verwaltung Iabungsmäßig das 
Recht, mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
von den Zuſatzbeſtimmungen abweichende Be⸗ 
ſtimmungen anzuordnen, während Abänderungen 
der Verkehrsordnung ſelbſt nur dem Bundesrath 
zuſtehen. Als Chef der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen und als Vorſitzender der Aufſichtsbehörde 
hat Herr Thielen von dieſem Recht für die 
preußiſchen Staatsbahnen Gebrauch gemacht, und 
es kann die rechtliche Seite der Verordnung hier⸗ 
nach nicht angefochten werden. Nicht berührt 
hiervon wird jedoch der direkte Verkehr der 


preußiſchen Staatsbahnen mit den übrigen dert⸗ 


ſchen Bahnen, in welchem bis auf Weiteres eine 
Aenderung des bisherigen Verfahrens nicht ein⸗ 
tritt. Beiſpielsweiſe wird alſo ein Reiſender mit 
einer direkten Fahrkarte von Berlin nach Dresden, 
auf der ebenfalls Freigepäck gewährt wird, auch 
nach dem 1. September verlangen können, daß 


Weit beſchwerlicher als Schnee und Eis ift|fein Rad in der bisherigen Weiſe befördert wird, 
monatelang auhaltender Regen. Die Wege durch] ſelbſt dann, wenn er, in der Abſicht, die Fahrt 


das Land und die Päſſe über die Cordillere 
werden grundlos und für Artillerie und Train, 
zum Theil auch für Infanterie und Kavallerie 
ungangbar. Der Feldzugsplan benöthigt aber ein 
überraſchendes Vorſtoßen der Operations⸗Armee 
im Zentrum und über den Paß von n 
e 


was im Winter ausgeſchloſſen iſt. S l 
ſich die Aufſchiebung der Feindſeligkeiten, die man 


ärt | etwas bezahlen 


auf einer preußiſchen Staatsbahnſtation, tagen 
wir in Elſterwerda, zu unterbrechen, das 
zunächſt auch nur bis Elſterwerda expediren 
läßt. Er kann alſo in dieſem Falle das Rad 
bei der Gepäck⸗Abfertigungsſtelle zu jedem be⸗ 
liebigen Schnellzuge aufgeben, ohne hi 
zu müſſen, u 
Anderer mit einer Fahrkarte Berlin 


3 


während ein 
Afewerde 


Ba 
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eine Fahrradkarte zum Betrage von 50 Pf. le 
7 Rad dem Packmeiſter am Sr 
zu 


um Verkauf ſtunden: 252 Rinder, 225 
älber, 1544 A eine. 


Weizen 210,00 bis —,—, Gerſte —,— bis geben, um der Enthüllung beizuwohnen ' 
Schafe, — Schw . 2 n En a ; : 
2 wurden für 100 Pfd. oder he 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


iu | re 3 —,—, wäßrend für die Zurückbleibenden am Tage der 
Rübſen u —.— n offen —,— bis a in rm eine eniffiredheitde Feier 
— Mark. 4 - 0 ſtattfinden wird. 


als er⸗ 


kann. Man ſieht hieraus ſchon zur Genüge, zuf die Freiſprechung der Angeklagten erfolgt. Pfg.): Rinder: Ochſen: a) bal um 2 — Der diesjährige Parteitag der deutſchen 
welchen Ungeheuerlichkeiten dieſe differentielle ELTA eee ee e ba, Schl fe höchſtens 7 Wel \ - Volkspartei wird am 24. und 25. Septenbe 
Behandlung der Abfertigung führen, und welche 7 Jahre alk — bis —; b) junge fleiſchige, niht! Weltmarktpreiſe. Stuttgart abgehalten werden. 

ug 1 den Abfertigungsbeamten Von der Marine. ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; Es wurden am 9. Auguſt gezahlt loro] — Die oberſten Vertreter der evangeliſchen 
hervorrufen muß, deren Köpfe die unzähligen 2 g - e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll] Kirche in Amerita, Holland u. ſ. w. find zur 
Ausuahmebeſtimmungen aufzunehmen und fie Durch die am 8. Auguſt ſtattgefundene — bis — :; d) genährte Alters 47 ind Speſen in: Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem eben⸗ 
gegebenen es praktiſch anzuwenden ſchon Formirung des zweiten Geſchwaders unter dem bis 50. Bullen: a) fleiſchige, höchſten Newyork: Roggen 140,00 Mark, Weizen falls eingeladen worden. . 
kaum im Stande - ind. Daher die zahl. Kontreadmiral Hoffmann find für die Manöver⸗ S — bis —; b) mäßig genährte] 175,00 Mark. ö — Wie die „Poſt“ erfährt, ift die Meldung, 
reichen Fehlgriffe und unrichtigen Auskünfte, bei] zeit die Reſervediviſſon der Oftfee aus dem Ver⸗füngere und gut genährte ältere — bis —; c) ol: Roggen —.— Mart, Weizen daß in den höheren Kommandoſtellen der Marine 


180,75 Mark. £ ein Wechſel demnächſt bevorſteht, unbegründet. 
1 a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färjen Odeſſa: Roggen 142,50 Mark, Weizen — Laut telegraphiſcher Meldung an das 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b), voll⸗ 174,50 Mark. I Ober⸗Kommando der Marine it S. M. S. 
Riga: Roggen 147,75 Mark, Weizen Deutſchland“ mit dem Prinzen Heinrich an 
60 177,00 Mark. 5 ord am 10. Auguſt in Korſakoptoie auf 
Sachalin angekommen und beabſichtigt am 15. 
Auguſt nach Alexandrowskoie (Sachalin) in 
See zu gehen. S. M. S. „Geier“ iſt am 9. 
Auguſt in Santiago de Cuba angekommen und 
beahſichtigt am 12. Auguſt nach Ponce (Portorico) 

in See zu gehen. 

Wien, 10. Auguſt. Graf Goluchowski iſt 
heute aus Iſchl hierher zurückgekehrt. Die Blät⸗ 
ter glauben, daß derſeldbe dem Kaiſer über die 


denen das reiſende Publikum in der Regel der bande der dortigen Station, und „Frithjof“ und 
Aeibtragende Theil iſt. Freilich iſt ja die Beowulf“ aus denen der Nordſee tation getreten. 
miniſterielle Entſcheidung auf die Gegen⸗ Das zweite Geſchwader befindet ich ſeit Montag 
vorſtellung der Fahrradvereine noch nicht ge⸗ Br einer Uebungsfahrt, von der es 
nung, daß die geplante Maßregel noch in letzer EEE 
Stunde zurückgezogen wird oder doch wenigſtens N r =; 

nicht in ihrer jetzigen ſchroffen Form zur Aus⸗ Aus den Bädern. 
führung kommt. Berückſichtigt man indeſſen, daß 
dieſer Petitionsiturm auch am grünen Tiſch in 
Berlin hat vorausgeſehen werden müſſen, und 
daß ein Zurückweichen das Vertrauen zur 
leüenden Stelle nicht gerade befeſtigen würde, 
ſo erſcheint dieſe Hoffnung nur ziemlich ſchwach. 


gering genährte 44 bis 50. Färſen und 


Köln, 10. Auguſt. Rüböl loko 56,00, per 
45 Fig Oktober in 1 5 ns 66 11 fh 
= 2 ? amburg, 10. Auguſt, Yormitta r. 
feiufte Mafttüber Belhuilhmaft) aud "hefte|gaffer  Oineniitigameint) Ger aberans 
Saugkälber 64 bis 66; d) mittlere Maſtkälber Santos per September 31,50, per Dezember 
und gute Saugtälber 58 bis 62; c) geringe 82,00, per März 32,50, per Mai 32,75. Alles 
Filler ce fe 4a 55 145 86 17 750 Maß Geld. >, 
älber (Freſſer) 43 bis 45. af e: a) Maſt⸗ Al Vormittags 11 Uhr. ter g 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; ee bre be Mission Miniſterkonferenzen ausführlich Bericht erſtattet 
b) ältere Maſthammel 56 bis 60; e) müßig ge⸗ zucker J. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement und die etwa nothwendigen Entſchließungen eins 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 50 bis neue Ufance frei an Vord Hamburg per August geholt hat. Von verfchtedenen Seiten wird bes 
55; ch Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 9,30, per September 9,35, per Oktober 9,45, tätigt, daß der Reichsrath im September ein⸗ 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. per Dezember 9,52½ per März 9,75, pet berufen werden wird und daß neue Verhandlun⸗ 
Schweine: Mau zahlte für 100 Pfd. lebend Juli 9,87½ Ruhig. gen wegen Regelung der Sprachenfrage ſtattfinden 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. ane a) Bremen, 10, Auguſt. Petroleum 6,40 B., ſollen, 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Baumwolle ſtetig 32,50. / Kopenhagen, 10, Auguſt. Die it 
und deren Kreuzungen, ar 1¼ Jahr alt, Wien, 10. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen von einer hochpolitiſchen Miſſton, welche die Prin⸗ 
60 bis —; b) Käfer — bis —; ch fleiſchige Herbſt 8,21 G. 8,22 B., do. per Früh⸗ zeſſin von Wales hierher geführt hat, wird in 
unterrichteten Kreiſen als eine Kombination an⸗ 
geſehen. Lediglich die Erkrankung der Königin 
war der Grund zur Reiſe der Prinzeſſin. 
on, 10. Auguſt. Aus Paris wird 
1 5 n in Ehn mit 1 sur 1 Kom⸗ 
Produktenmarkt. Weizen loko feſt, per Sep⸗ bplikationen in a neue Vertragsabmachungen 
. . März 8,30 G., zwiſchen Rußland und Frankreich hinſichtlich 
eee 5 Jſetwaiger außereuropäiſcher Konflikte beider Stans 
ten in Vorbereitung ſind. 


Mais per Auguſt 4,87 G., 4,89 B., per Sep⸗ 


ſpringe Jah den wenigen Bädern, welche in 
ahr 


Witterung ſich eines größeren Beſuches erfreuen 
als in den Vorjahren; ein neuer Beweis dafür, 
daß es in Wahrheit ein Heil⸗Bad für Lungen⸗ 
leidende iſt und erfreuliche Reſultate auch bei 
mindergünſtiger Witterung hier erzielt werden. 
Um den Beſuchern des Bades mit Rückſicht auf 
die beſtändige Steigerung der Frequenz na 
jeder Seite hin Erleichterung zu verſchaffen, 
haben die Gemeinde⸗Vertretungen den Neubau 
einer größeren katholiſchen Kirche ins Werk ge⸗ 
ſetzt, den Vergrößerungsbau der proteſtantiſchen 
Kirche beſchloſſen und die Ausführung in feſte 
Bahnen geleitet. 
eee 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Mit dem Kaiſerpaar werden, wie die 
„Potsd. Ztg.“ meldet, der erſte Zug der Leib⸗ 
gendarmen des Kaiſers und der zweite Zug der 
Leibgendarmen der Kaiſerin die Orientreife an⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Auguſt. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Haken iſt geſtern nach Wilhelmshöhe ge⸗ 
seit, um dem Kaiſer die Einladung zur Feier 
der Eröffnung des neuen Hafens am 23. Sep⸗ 
dember perſönlich zu überbringen. 

— Das erſte Sommerkonzert des Schütz⸗ 
ſchen Muſikvereins findet bei günſtigem Wetter 
um Freitag, den 12. Auguſt 1898, im Konzert⸗ 
hausgarten ſtatt. Der Verein bringt neu ein⸗ 
tudirte ſowie ſchon geſungene Chöre zur Auf⸗ 
führung. Die erſten find 1. „O, du ſonnige, 
wonnige Welt“ und „All meine Gedanken“ von 
Rheinberger, 2. „Im Dorfe die Gaſſe entlang“ 
von Weinwurm, 3. „Die Wurmlinger Kapelle“ 
und „Das Bratwurſtglöcklein in Nürnberg“ von 
Höpfert, und „Siegesgeſang der Deutſchen“ von 


Schweine 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 
bis 57; e) Sauen 54 bis 57 Mark, 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben . 90 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ſehr langſam. Von Schafen wurden ca, 600 
Stück verkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wird vorausſichtlich geräumt. 


ahr 8,36 G., 8,38 B. Roggen per Herbſt 6,71 
„6,73 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,22 G., 
5,23 B. Hafer per Herbſt 5,74 G., 5,76 B., 
per Frühjahr —,— G., —.— B. 
Peſt, 10. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


5 ſe r London, 10. Auguſt. Nach einer Depef 

; ij fs ; j treten, beſtehend aus je 10 Mann. Dieſe er⸗ 1 F ) ö Re 

a aa Or Ole ß WörfenMerichte. hie tn W sl Bra ma da: Gr Arie et De Mer WEHR 
Herbec und „Waldchor a. d. Nofe Pilgerfahrt“ Korkhelme (hinten mit Schleier), weißen Drift e der Landwirth⸗ 55 8 . N 420] der „Birmingham Daly Poſt“ zufolge ſoll 
von Schumann. Das Orcheſter (Kapelle des anzug, gelbes Bandelier und Stiefel. Die ſchaftskammer für Pommern. „12,50 B. — Wetter: Regen. eine direkte deutſche Dampferlinie zwiſchen 


Glasgow, 10. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 46 Sh. 
8½ d. Feſt. 775 

Newyork, 10. Auguſt. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 7635 530 Doll. gegen 8 058 305 Doll. 
in der Vorwoche. U 


Pferde werden vom Sultan zur Verfügung 


Am 10. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
geſtellt. 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
134,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 145,00 bis 
—,—, Raps 205,90 bis 217,00, Rübjen 205,00 
bis 210,00 Mark. 

Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
155,00 bis 170,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 
Hafer 140,00 bis 145,00, Raps 205,00 bis 
217,00, Rübſen 205,00 bis 210,00, Kartoffeln 
—,— bis —,.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis —.—, 
Weizen 186,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.— Hafer 150,00 bis —.—, Raps —,— bis 
— - Kartoffeln —.— Mark. 

nflam; Roggen 133,00 bis —.— 


— — et unter som Robert 
Seidel's bewährter Leitung die twerture zu we ji = 
„Richard III.“ von Volkmann und „Der Barbier . Den Gipfel der allermodernſten Poeſie 
Jedem Freunde des guten Männergeſanges feij verdiente Arno Holz mit folgendem, im ro 
diefes Konzert empfohlen, veröffentlichten nn erklommen haben: 
— Die morgige Aufführung von „Lorbeer⸗ Ich liege noch im er habe eben Kaffee 
baum und Bettelſtab“ im Elyſium⸗Thea⸗ N + L 
5 > it zum mn für er Regiſſeur Herrn „Das 5 urch Feuer ſchon; 
ax Thomas beſtimmt und wäre deshalb ein 8 fer 
volles — e ha Das ganze Stübchen füllend 
— In Weimar hielt dieſer Tage der Ver⸗ cht. 
band deutſcher Bureaubeamten ſeine 
11. ordentliche Generalverſammlung ab. Die 
Mitgliederzahl des Verbandes betrug am 30. 
Juni d. J. 1485 (gegen 1217 im Vorjahre), von 
denen ſich 1038 in 29 Kreisvereinen befinden, 
während 437 dem Verbande als Einzelmitglieder 
angehören. Der Beſtand der Unterſtützungskaſſe 
ift von 5596,50 Mark auf 6656,24 Mark ange 
wachſen. Der Fonds der nach fachmänniſchen 
Borjehriften errichteten, von der Staats behörde 
genehmigten und kontrollirten Rentenkaſſe Ht noch 


burg und Wladiwoſtok und Port Arthur einge⸗ 


richtet werden. 
n 10. Auguſt. Der Fürſt von 
Bulgarien heute Morgen von hier ick 
Er verlieh dem Erbprinzen Danilo den Gr 
kordon des Alexanderordens in Brillanten; dem 
montenegriniſchen Miniſter des Aeußeren, dem 
türkiſchen Geſandten und zahlreichen anderen 
Perſönlichkeiten wurden ebenfalls Ordensaus⸗ 
zeichnungen zu Theil. 

BY un, 10. Auguſt. Der Rücktritt 
des Staatsſekretärs des Aeußeren Day wird in 
den nächſten Tagen erfolgen. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger iſt der Botſchafter in London auserſehen. 

Waſhington, 10. Auguſt. Einem Tele⸗ 
gramm aus Ponce zufolge hatten die ameri⸗ 
kaniſchen Truppen unter Lee einen Zuſammen⸗ 
ſtoß mit den Spaniern auf Portorico. Von den 
letzteren ſind drei Offiziere todt und 25 Mann 
verwundet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 10. Auguſt. Der Kronprinz und 
Prinz Eitel Fritz ſind heute Nacht von Wilhelms⸗ 
höhe nach Plön abgereiſt. 

— Finanzminiſter Dr. von Miquel und der 
Miniſter des Innern Frei von der Recke 
ind am Dienſtag von Poſen hier wieder ein⸗ 
Weizen 186,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis] getroffen. Die Beſprechungen, welche ſich an die 
Hafer 15000 bis —.—, Raps Beſichtigungen in Poſen angeſchloſſen haben, 
—y— did —.—, Rübſen —,— bis —,— ergaben die volle Einmüthigkeit über die ein⸗ 
Kartoffeln —,— bis — rk. e Wege in allen Regierungskreiſen. 
— Der General der Infanterie, General⸗ 


Plat Stolp: Roggen 130,00. bis —.—, 
Weizen 190,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis adjutant von Werder iſt vom Zaren zu den 


en su blanche splendeur, 
l’äme du Moyen Age rayonna dans cette 
salle 
Plötzlich, 
irgendwo tiefer im Hauſe, 
ein Kanarienvogel. 
Die ſchönſten Läufe! 
Ich laſſe das Buch ſinken. 


: ; ; : Die Augen ſchließen ſich mir, — Hafer 150,00 bis —,—, Raps —,— Feierlichkeiten eingeladen worden, welche vom Wetterausſichten 
. —— ne „ ic Liege wieder ba, nen gun in die Kiſſen 000 b Rüben —,— bis —.—, Kartoffeln Sud Dan gelegenttic) ber St ültung des | fs Donwerftag, den 11. Huguft, 
kaſſe zählt rund 800 Mitglieder, der Reſervefonds 5 een eee e rn Marl. eee e ee ukmals Kaiſer Alexanders III. wa] Etwas wärmer mit zunehmender Bewölkung 
> $ ö N x — glücklich. Stolp: J 130,00 bis —,—, finden werden; er wird ſich deshalb am 23. d. M. 
iſt auf 21,000 Mark geſtiegen. Die Stellenver⸗ Weizen 190,00 bis N Gerfte 130,00 bis —,.— 


leichten Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden. 


CCC 
Waſſerſtand. ö 
Am 9. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,49 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,62 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,02 Meter. — Unſtrid 
bei Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 0,82 Meter. Oder bei Breslau Obere 
vegel T 4,58 Meter, Unterpegel — 0,94 Mete 
Oder bei Frankfurt + 1,02 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 3,00 Meter. & 


Man muß Herrn Holz um ſeine glückliche 
Anſpruchsloſigkeit, auch der Muſe gegenüber, in 
der That beneiden! 

Gleichenberg, 10. Auguſt. Wolkenbruch 
und Hagelſchlag haben hier und in der Umgegend 
großen Schaden angerichtet. Der Bahnverkehr 
zwiſchen Fehring und Fürſtenfeld iſt in Folge 
Dammbruchs eingeſtellt worden. Man befürchtet, 
daß auch Menſchenleben verloren gegangen ſind. 


CCC TR ORDER NET 
Viehmarkt. 


dorthin begeben. 

— Die dem Köſener Verbande angehörigen 
deutſchen Korps haben anläßlich des Ablebens des 
Fürſten Bismarck eine 14tägige tiefe Korpstrauer 
angeordnet. 

— Dem heſſiſchen Staatsminiſter a. D. Dr. 
Finger iſt das Großkreuz des Rothen Adlerordens 
verliehen worden. ia 

— Die dem Gedächtniß Kaiſer Friedrichs 
gewidmete Gedenktafel, welche von dem Verbande 
deutſcher Kriegsveteranen für die Villa Zirio in 
San Remo geſtiftet worden iſt, wird am 18. 
Oktober in San Remo enthüllt werden. Etwa 


mittlung wird immer mehr in Anſpruch ge⸗ 
nommen; im Vorjahre ſind 107 Stellen beſetzt 
worden. 

* Steckbrieflich verfolgt wird 
das 29 Jahre alte Dienſtmädchen Eliſe Breh⸗ 
m 5 von hier wegen Diebſtahls im wiederholten 

ückfall. 


Hafer 150,00 bis ——, Raps —.— bis 
——, Rübſen 195,00 bis —,—, Kartoffeln 
60,00 bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 154,00 bis — 915 


RT: ul Hafer 2 FRE \ 
bis 212,00, Rübſen —— bis — —, Kar⸗ 
toffeln 55,00 bis —— Mark. 

Stralſund: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —— bis 
—.— Hafer —— bis —,—, Raps 212,00 
bis 214,00, Rübfen 208,00 bis —.—, Kar⸗ 


Stettin, 11. Auguſt. Die dritte Straf⸗ 
!ammer des hieſigen Landgerichts hatte am 


6. Mai 1897 gegen den Förſter Wilhelm Berlin, 10. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht |toffeln — — bis —— Mark. 100 deutſche Kriegsveterauen werden ſich im] Warthe bei Poſen + 1,08 Meter. — Am 
Schmidt und — Forftanfieher Senens viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der Direktion. Neuſtettin: Roggen 150,00 bis — Oktober von Berlin aus nach der Riviera be⸗ 18. August: Netze bei Uſch + 0,50 Meter, 
Bauer aus Torgelow wegen gefährlicher 4 
Körperverletzung im Amte auf Gef ängniß⸗ 
ſt raf e 5 8 Höhe von ie ar 1 8 er⸗ 
kannt. ie Verurtheilten betrieben mit Erfolg N . T1000 vote . 8 er: 
die Wiederaufnahme des Verfahrens, und hatte f Berliner Börse Ostpreuss Prov-Obl. 3¾ 98,40 [Ausländische Anleihen, |Sct on Boden —  ]|Ausländ. Eisenb.-Obl. , 8 ect — — 
ſich in Folge deſſen geſtern die Ferienſtrafkammer h, N one Argon Anl To m 1; 7 100250| Kasch.-Odbzg. G.]101,6 Nafionalbk. {. D. 147,75 [C aurl Bergwerk 1 
des Landgerichts erneut mit der Angelegenheit 5 vom 10. 4 t 1898 k 2 3 00 „ innere , 08,30 Stett. N. Hyp.# ER Kron R Ge une d Jene UM eee | 128 
zu beſchäftigen. Der Anklage lag folgender N . AUgUS 5 * 1 8B n 90 2 l 10 400 Sädöst(Lomb). | 77.20 r 221,49 ID e 
Thatbeſtand zu Grunde: Als die beiden Be⸗ Reer b 3 7 LE Wostd, Bde. ‚| 4 ]10260G| C. Runs. Eis. de —, Ort 1 el 8 
d pe 8 Wechsel. p 5 Iyang.-Dombrow/| 108,90 f 0 Deut. Gas-Glühl.| 530.G 
amten am 16. Auguſt 1896 früh Morgeus vor 1 550 je Rt RIED Dei: Kosl. Woron, 10075 Pi ee —— 
5 Uhr ihr Revier in der königlichen Forſt Jädke⸗ N ni Siarpardier * 5% — |Freib „res - asg Kiew.. 18.100 Pom Hp. Fra- 8 aer 
mühl begingen, hörten fie einen Schuß fallen, fie Brüssel... ...18 ene oe 21 S Monco-Kurak r. Bodner, Hr. 149.10. Poren. union &. 
gingen der Richtung des Schalles nach und — Plätze |10’7g:1113,28 G TR 9, Italien. Rente . Noce. Slnclenzx 101.106 Pr, Oentr-Bod. „170,806 |Düsseid. Cham. 
anden einen waidwunden Rehbock, den fie ab: D . Westial. Pror-Aul. 4% 1 8 8 kad 81 74 Rjäsan-Koslow .| — es e u 
fingen. In der Annahme, daß der Wilderer . 8 5 3 GIMexican, P 101,30 N- West ee Ta 
— denn um einen ſolchen konnte es Ner- Ten liner Plandbriofe | 5 Bi ae a ersch-Wien. | — [Rostocker sis, e Trusf 
ſich hier nur handeln — ſich jedenfalls Far 5 lt 5 ‚Biber = 5 18e Keek Pas. % 38% |SchaaftB.N. "118080 Weller Farben 
zoch um die Bergung feiner Beute bemühen W Cegdsch. Cenk Pidb „ : Gee e end ee bag, 1888p Westde sec L 122 50er Tanner) 111. 
werde, legten die Förſter ſich auf die Lauer. 1 i „ „ % 100 300 „ 1860er L., „|Ostpr. Südbahn Gottharäbehn. 17140 [% Bodencr 11 708 {Eschweiler 
Nach ſtundenlangem Warten, gegen Mittag, Ytalien. Platze E 0 See Na.. . Port. Eisb.-Obl. .| 50,78 |Westphäl. ae 
ſahen ſie zwei Männer ſich nähern, welche Petersburg ... = „7 ME» Portugi 2 Schifffahrts-Actien. | Industrie-Actien. Gelsenkirchen 
offenbar dem erlegten Wild nachſpürten, die Warschau Ostpreussische ” , 45 288 Ber 1 r Geber en 1 
Beamten traten darauf 2 e Ver⸗ pommérschos 3 11 wi; 1 - Bar Bresl. Rhederei 1 Brauereien, =. ace f. 01s — — 
ſteck hervor und riefen die beiden Leute Bankdisconto 4% Lombard 5%. REES 101 2 PfRuss.ens. A.1880 | 3 119.306] Chines. Küste Ade es. F. electr. Unt. 
an, dieſe ſtanden jedoch nicht, ſondern entflohen e * 2% 0 % „ 3 8 ange Bap 116480 Bock bauer: 483 78 de e 0 
durch das Dickicht, verfolgt von den mit ſchuß⸗ Geldsorten. ER „ n 1% | Deutsche Kisfa- und Kette — auch. . ieee Be en e bee, 
bereiten Büchſen ausgerüſteten Förſtern. Auf ee 20 8 » 19110010 „ Er 5 | 258,306 Act. |Schies. Dpf-Co, 101,25 Königstadt . 130 Hagener Gagat. 1 
iner Mildere Sa 16.215 3 90,20 „ Boden-Ordt. 5.128 Stottin. „ „ 112. Patzonhofer . 3,50 {Hall on 
der Flucht wurde einer von den Wilderern, der 20 Eren Stücke. N » = 2% 100,40 N lee 
r 26 } 2 gl Gold-Dollars . — Schlesische „ 3 ¼ 100, 4 . 100, Pieflerberg 234,50 , 1) g 
Eigenthümer Hermann Krohn aus Aſchersleben Hals Hl wod.StA1B80 3¼ —, Bank-Actien. ebrg. Sch. fi 
zwei Schüſſ d ſchwe { gt. er Noten = A — 5 | 00,80GISerb. Gd. Ffdbr. 5 | 9,10 heiss 22570 
oon zwei Schüffen getroffen und ſchwer verletzt, . 2 Schlömw-Hatst. „ 4157 5 8. 4 838 en el pand. Berg: 7 4275 
trotzdem entkam er den Verfolgern und iſt die Tinglische 2 0 555 5 „ % 98 e an 4 EBD, B.£ Rheiniu W. — [Bochumer 7% 1200 
Feſiſtellung ſeiner Perſönlichkeit erſt ſpäter ge: Holländische. J 10938 wesddallsche „4 101% „ i100 Pres- L. Hide JE Berg.-Märkische Dortmunder Br.) 401,G, . 
lungen. Bu zweite Pa 1 e 5 11515 f Ei 23 1 990 Ung. Sauen K 1 ms Berliner Bank nr | „ Löwen 26, pe 
Bruder des Angeſchoſſenen, entwiſchte damals. Russische „ , » 3 . / „ R. 3½ 80 25 DE Bra 602 g Harzer St-Pr. 
Die Angeklagten behaupteten, daß ihre Büchſen . attorsch : a eh 271.80 ee ao od Torte BIATSBHolion nee Ger 
ſich beim Durchbrechen des dichten Holzes von Deutsche Anleihen. Hasnov.‚Rontenbridte ei re 4 RER" 55 AR 23 E oſerbraad Wagg.| 181 
5 hr Naß i wen gat Disch Reichs- Anl. 8 80 275 GlHessen-Nase, „ 942 Hypotheken - Pfandbriefe.“ 8 RE 125 ndenar . ie: — 25 ish iii 
älteren Krohn verfolgte, will einen S — 3 — Zen, 48 0 D N N 880 8 — Bed 
ehört haben, als der Wilderer über eine Wald⸗ Prouss. Cons Anl. e. 2% 10.40 B ge | 90.00 42 h 500 8 RER 
bloße lief, bald darauf ſei ihm ſelbſt das Gewehr 8 1 Pommörsche ‚+, 1 ec Br-Hannover : 5% 4 50 Ausl. Eisenb- Werthe — um, mul 8 Ic 
6 15 AR 15 Kugellauf tante-Sebua-äch. 100 Ponenäche ir & wo Danziger 9 . Dessgu. Landab.| 148,80 , [AI 208.10 geen 
e en. auer w inter dem jüngeren achener e ene 4108. 0 ot. Gr. C. Pr. Pil. % —, ‘. El. u. W. 12250 um. Ind. 164,0 Hoffman 
Krohn befunden haben, als er unweit der er⸗ . ee . * 9, "706 ge Pr 7% 111,308 2 ech. 118,400 1 -Guano 11 
wähnten Blöße ſtürzte und ſeine Büchſe, ein Boner m». 100,29 BfRhein. u. Westf‘ „ Ae, Fin be ae r a Be 
a Schrot⸗ und Kugelladung, ſich ent 1 — ächsische 47 163 8 . 22 1 Monat 2”; Drosd. Bank . 120 Mauer W ES j 
lud. ann erſt habe er die Geſtalt eines ö r en” 5% 0% % „410065 ‚IDdsssidorfer_, ‚138,6 Bert. k W. 506 60 
Mannes am Rande des die Lichtung umgebenden relelder Gen — > [Schlesw.-Holst, „ k 103% |Hamb.A.-Pi.alte # 100,20 abel. Ran- V. — 5 * — ra * 
Dickichts bemerkt. Aus Bauer's Büchſe war der Beads 2 % dae ſgrenef Ast. , 886 Tanner, ipaerd. | 987 lf ef Gotm-Grunderod.|125, - Bfeieteid Mane, 58 c fe 
Schrotſchuß abgefeuert, dieſer müßte alſo nach Düsseldosier „ 3% — : flamburg- Siaate- Anl. 3½ — Leipz, Hyp.-Bk. | 81%] 100,G „ Privat [Bismarckhütte JA 
” Duisburger ER — 3 7 8 5 1104,00 mb. Comm-B. 137,78G |Boch.Ba VX. O. 0, 
der Darſtellung der Forſtbeamten den Krohn . neee 12 ee 0 Biab. % —, f „ Hyp. Bank 18% [f. Gussstahil 224 s 
zuerſt getroffen haben, der Angeſchoſſene be⸗ Erfurter „ % — Sachs. Stants-Ant”, lisy,) — Nenn 4 Schw. Central Gl” Wochslerb. 129,10 Bonifacius .. . 130 40 
i 2 
hauptet jedoch im Gegentheil, daß er — AN 2b Staate Rente 92.90 {Meinin 5227 P. 75 - Nordo ‚10 TE Ohl. 189,80: 
zunächſt 3 u in den Arm En er ar Halberaitäter 127 e N N 14 0 1 une 8 
rote in den Rücken erhalten habe. Dieſer esche 572 — = 15 @ i 
Wideripruch ſowie die Thatſache, daß beide Ser War % ee rain We 5 na (Deutsche Bisenb.-Obl 
Schüſſe trafen, hatte im erſten Termin zur Ver⸗ Hildesheimer „ en eee „ en 10 
’ 5 Kieler „ 6% — Bad. Früm- Anl. 4 15 — » + | 99,75 
urtheilung der Angeklagten geführt, geftern ge Kölner ed je — Bayer, „ * 7 cott B. PI. 1.8, wu 5 
langte jedoch das Gericht nach erneuter Beweis⸗ e r ‚kör Hosa-B.:c 4.0 |10000, 5 
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Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreich thum v. 5 u. 27 % Salzgehalt, starke 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. An 9 
Rei und Auskünfte eo io: = ver N bee ER, e * 


Bad Reinerz 


eiimatischer, waldreicher Höhen-Kurert — Seehöhe 568 Meter — ig 
vinem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdiger-Eise 

Frink- und ı Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Donche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Mien 
Kefyr-Kur- Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane 
Verbesserung der Ernührung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden un 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte. 8200 


UN, , . 


JANOLIN 


Wirſenverpachtu r.... . ner 1 
EN eig, AB} area | | che fandwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
— — ſchen Gaſthofe zu Alt⸗ Damm folgende, ie nr im Berbindung mit der i 
em Marienſtift gehörige Wieſen: ; - 
e e es ee 1 75 nleinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn > 
3 vor 8d, e. 7 1264 * 0 24. eue 3 — das el u: am 17. Oktober, die Vorlefüggen a 15 
im n am 8 und ane ve t das Sekretariat Akade auf A ko 
5 . Unsere mit den neuesten Röstmnschinen = une über dm dune mb W Tem . u 
5 Michaels d. S dat auf zei Jahte, ec ausgestattete ane irektor 
155 werden. Pachtluſtige werden hierzu einge⸗ Professor Dr. Freiherr von der Goltz; 
* den 5, 2 1896 2 5 — . 4 
Marienſtifts⸗Adminiſtration. ersuc Sros erel in er Soolbad. Sulza i. Th. . — ae — 
Verkaufs Anzei (Post- = —— age der ge 2 “Dr. sehen, 
x uger Staatsbahn. r. L. er und die Badedircktiem. 
a a a ri 2 in Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
er zur Nachlaßmaſſe des weil. Herrn P. Nielsen 
F en vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Hof e. p. mit einem Landareal von 50 Hektar 98 Ar Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
und einem Reinertrage 428%, Thalern — Brand⸗ 
bie 8 a e rien Kae eigene Versuche zu überzeugen. 
und todten Inventar, auch den Vorräthen, ſoll öffent: N 3 
lich meiſtbietend unter den im Termine zu verleſenden Wir laden Interessent en Zu Besuchen ein und 
Bedingungen nunmehr am Dienſtag, den 16. Auguſt stehen mit Auskunft zu Diensten. 
gegenwärtigen Jahres, Nachmittags 3 Uhr, an N 
Ort und Stelle zum Verkaufe gebracht werden. f 1 
Der Beſitz iſt an der Oſtſeite des Hafens in nächſter mmer ah eee ll. Eisengiesserei 
Nähe der Stadt Flensburg belegen. Die anſto ßend in 0 
Föhrde iſt hier tief, weshalb inſofern die Lage 1 9 MINEN c am Rhein. 
betreffenden Ländereien für Betriebsanlagen ſehr ge⸗ 
eignet iſt. Zum Beſitze gehören maſſiv angelegte Ger 
bäude. Das Wohnhaus tft herrſchaftlich. Die Garten: 
anlagen ſind parkmäßig und ſchließt mit einem Gehölz. 
Flensburg, den 13. Juli 1898. re 
Der Notar. Aachener Ba 
Juſtizrath Ebsen. 
Hospiz des Westens, 


D. R- P. Hrber — 2 — im Gebraud 


In 5 Minuten ein warmes Bad! r Original 


D. R.P. z a 
2 0 4 7 . 8 
8 Mit neuem 1 h 5 f Ä 
Berlin W., Marburgerſtr. A, Auschetrenector. Huben 8 Uasoten An ; 4 
eröffnet am 1. Auguſt d. Js., wird dem reiſenden Proipeste,. J. Gl. Houben Sohn Carl Aachen. ag erer. an 22 6 pin pothek 1 F 
Publikum beiten rege 80 Zimmer mit 100 Betten 8 Vertreter: Ing. Ernst Sime, Purneage 891. — 1 Y an ellring?2 5 2 
von 1,50, 2,25 % ac. an. Speiſen, Getränke nach der — — — — a ,Pfeilring 1 0 19 2 1 
Karte. b ‚feine The Fre er — 5 Ab * RE 
an. 5 Min. v. Bahnhof Zoologiſcher Garten, ä ——-—-„—:— —ö—B — — ‚ . —— —— —— —— 
Ang fir dle d na ‚allen een Bein Petroleum-Motoren | The Berli School 
ae F ee 0 
Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. Jugend „Herkules“, of Languages, E 
— —— Langensiepen’s Potroleum-Ventil-Motoren Stettin Moltkeſtr. 1. A, I. 2 — 
F *» fur gewöhnliches Lampenpetroleum. Englisch, Französisch An jedem Sonntage tus br, 5 
2 Solaröl, Kraftöl etc, Langensiepen's Gas- und | 1 ’ 2 
a U 5 At [ Benzin-Ventil-Motoren! '| Ftalienisceh, Spanisch, Russisch. des Sommers: 
n e 1 E 1 Nur nationale Lehrkräfte. * * 
von Vorzüge: Auffallend einfache Oonstruoblon; Damen- und Herren ⸗Klaſſen. S ond e r f ab 1 t eit i 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; Probelectionen frei, Proſpecte gratis. 2 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 


keine Schnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 


nach Swinemünde 


= Berlin 1894 | 
17, Roßmarktſtraſe 17, mpeg sind Aussrbellung "von Projekten uses Hotel tre Hiorte ver EEE 
neben Geletneky- Rich. Langensi epen, JN „Swinemünde 1 
2 Maschinenfabrik Metall-u.Eisengiesserei, urg-Buckau 21. (3 u Irsche) en Stettin Zus 08 f uhr; ; 
5 —̃— — Rückfahrt von Swinemünde Aben 7 * 
Zahn Atelier Ernst Hoto in Kopenhagen, per Salon⸗Schnelldampfer s 
Ida Pinzer, ** 2 P, Vesiergade No. 12. Abfahrt N 1 g 
x x > * 
Kohlmarkt 9, 1 Tr., Berlin W., Marbur gerstr. 3. Diefes ganz in der Nähe des Haupt- Bahn ⸗ Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. = 
bei Heu Schbimfarikun Hluge, Bi 8 51 dies und. blos 5 Minuten vom „Tivoli“ ber Fahrpreiſe: ä 
U b N Pe 3,00 Ik 
früher Mönchenbrückſtr. 8, 1 Tr, u ö en für Ziegel und Kalk, 9 Bo a Ze | > ig . 3 
t Bedi D it Kinder die 6 
N Ziegel maschinen. a n. Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 1 
Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. | Beſiter: I. Schmidt, münde Fahrt nach Heringsdorf. 
0 1 9 * 
ee Dad Swinemünder be Bee 4 
—— — N — 2 gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehende Ingenieurschule e Actien-Gesel schaft, 9 
Johannis ba d aum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als Colberger Deep. — ea 
im Rieſengebirge. öhere Technische Schule Fir die eg billige 4 Wohnmgen, freie 1 7 NN x 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen e 2 4 
Naturichänbeiten reichen Gebirgen, in geſchützter ZUR Mannheim Verband der Schneider 15 Sonntag, den 14. Auguft; 
Lage, a no Breißeit,Johannisbab, Oeſt. Nord⸗ Aeitergefühet wish, ; N ei U * 
e e e en, a u P. Witisach, und Schneideriunen. Sonderfahrt 
205 C. Baßfin⸗ ra \ 8 achfeier v . d winemün h 
Sante aer e. aan l rektor der Ingenieurſchule ee Zweibrücken. e 80 15 1 8 gm 2 via 8 de 5 
theke. — E tung. — Poſt⸗ un er 2 x 2 ! 
T Tele rappeufation. = e . N — — 2 1 Anfang tere er Heringsdorf anlaufend) 


Einführungen geſtattet. Das Komitee. nach der Insel Ruzen 
direct Stubbenkammer ..ı 
zurück von Sassnitz 3 


. Deutſche | per Salonſchnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrk 
Seemannsſchule von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Saßnitz 2½ Uhr Nachm. direct W Se 


Große Auswahl in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral⸗ 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 


Gesangbücher 


Dun af: ode. Me ek b { ö Fahrkarten 8 % 6,00 find in meiner Fahrkartens 
uskünfte erthei i ie > 8 x“ 
in Jobannishad bei Trautenau (Böhmen). Sr ee Ausgabe, Bollwerk 1, Re BIER 
— —— —-: liſch · cht ET: EB) OBER ————— mern 
Vorbereitung und Unterbringung Ich habe mich hier als Arzt niedergelaſſen. 
ar arossa 6 C ſetlufiger Anaben, Spec ialfach: Nerven⸗ und Gemüthskran a 
empfiehlt Profpeie durch die Pirsckion, Sprechſtunden von 9—10 Vorm., 4—5 Nachm. 


Dr. E. Hesse, 
— ee Paradeplatz 5, 1 Tr. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Mal m) 
a Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 
N Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlaßen 
find vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗Apparat wird 


S 0 d er f a b r t verliehen. Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 


und Nachhülfeſtunden werden ertheilt. 


nach Rügen und Bornholm e e Zu. Fi 


5 D. „Prinses Marie“ Sofortiger Kauf 
und „Gustav Adolph II.“ dies groß. Fabeitsgeichäftes geſucht, welches gut eine, 
im Auguſt i den ‚Soinabenb Mittag 11 ½ Uhr bis] gef, iſt, u. jährl. mundejtens 70 80,000 % Neingew. 


Größte Höhle Dentſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waffer und 
33 Dedengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger Denkmal auf dem 
Kyffhänſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 
Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Mo 
bis Abends elektriſch * onn⸗ und Beh: 
tags Ausnahmepreife, a Perſon 50 Pfg. (Dies 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) Militärvereine (mit 
ihren Abzeichen) bei mindeſtens 20 Verionen 40 Pfg. 
Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


eee 


In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſt 


Lindenstr. 25. 53. K. 6208 Rudolf M 
den Aufnahme finden können. n Uhr. > incl. zweimaligen erzielt. Of. en 8 rn , 
Bei einer Tages- Partie 100 dem Kyffhäuſer kann 22 (@ 2 Abende 0 „Eine Harte Gelenenheits- Gedichte 
eee mee eee rere enheits⸗Gedichte, 
ex den ö Yrkarte er *. 
Die Höhlen verwaltung. 5 3. F. Braeunlich. — a zt. Näh. Erped. Kohlmarkt 10, 
— 


Bermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. i Ober. Roſengarten 17, eine Wohn, von 4 An. Beringerſtr. 4, elfe ere 18 0 3 5 Bin a . Dttober. Preis 24, 27 Nl. | Wohnungsgefuche. 


behör verſetzungshalber fofort oder ſpäter . b. bh. Mädchz 40 . part. Zint. u. Zbh., M 
Wenngelfi, 40, berrkinftlie Wobrung von 6 m e a ser Ein möblirtes Zimmer 


2 5 
eben, nee en 6 12 10. eher Be e, a 57 Lindenſtr. 25, 8 Tr. Stuben. un geſucht per 14. Auguft in der Nähe der Breite En 
G b erfir 6a, 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. Burſcherſtr. 44, H. part., 2 Stuben 1. 9. z. verm.] Offerten mit Preisangabe unter I. K. 56 

rabowerſtr. iofort od. ſpäter 3. derm —— — eine geräumige Wohnung von 3 großen . —— zum 12, d, Ms, an bie Grpebition dicser Zei e. | 
9 


3 Stuben. Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden Stube, Kammer, Küche. Sirchplab 3, erbeten, 7 

5 Stuben. Iammer, Mädchengelaß zum 1. Oktober zul... i = 

Bat 1a, ee, | Ritcbplag z, 2 Zr, een e ee 
17, Angebote unt. Chiffre 


v. 5 Zim. (4 Odz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsft. eine Wohnung von 3 Stuben Kabinet, i wünſcht 
6 irchplatz 3, 1 Tr nbige Leute zu vermieth. Nah 1 a ar 
E Aaſſerfloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, e Aurchples - —— a. d. Gapebitiom d. l, Mirdplag 3. ven 


Bternbergft, 7,91 3., Sonſ o. Ae l Möblirte Stuben. 


4 Stuben. Mädchenkammer zum 1. Oktober ® verm. 55 = * 
b 1.1. e 


hirpphr, 74, Ul. 50 4 zum 1. 10 les,. I Näheres Kirchplatz ns nie 


TE — 


* 


. 


Karl Reinhardt fuhr fort: „Am andern Mor⸗ ihm nunmehr vertraue und gelobte, keinem Men⸗ 


mit meinem Jagdanzuge fertig war — die Herren 


ihm direkt mit meiner Entdeckung auf den Leib.] reicht haben.“ 


ſefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 3.00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert J na für 8:70 

iplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 ME, 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, sch War SA 5 0 

e Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 8,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwW ar q. „ „ 11.80 

Fünſtigen Bedingungen. 2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelſar big 00 ERDE NA 

8. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkel farbig 0er 00. R „ 
N ITngrigisches ’ 8,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt „» „ 220° 


„Eine g. neue eleg. Plüſchgarnitur iſt verzugsh. 


* p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4.30, von Berg⸗Dievenow 4,45, von Cammin 5,15, 


a Fahrpreis: 
Stettin — Wollin u, zurück J. Pl. % 300, II. PI. , 1,75. 
Keltin— Cammin u. zurück I. Pl. % 8,00, I. Pl. Ab 2,00. 


i ge find vorher in meiner Fahrtarten⸗Ausgabe, 


5 a Bahn auf ber er über kurz Waldparnde, weergegaugen fein — die Der Arreſſant fü bet Reſer Frage bett 
5 den Ffürmen drs Lebens ln or ge wenn werden dieſen Theil des Forſtes gewiß ſchon auf. war nicht Neugierde nach un 
fer ſich nicht ſofort aufraſſte. Ein Weichling beſichtigt haben — während ich links und und Treiben der ſchönen Förſterstochter, die den 
Wotan von TH Schutt, wie er war, bat er mich mit Thränen in den] mich eilig entfernte.“ Richter zu dieſer Frage veranlaßte, da lag 
Nachbeuck verboten. ] Augen, ihn nicht unglücklich zu machen, er wolle] Der Amtzzi nickte. zweifellos ein tieferer Grund vor. Hatte man 
20. A: lein anderer werden. Ich glaubte ihm, „Dieſer Weg führt im ſchwachen Bogen in] das arme Mädchen auch in Verdacht? Ohne 
und reichte ihm die Hand zum Zeichen, daß ich | nordweſtlicher Richtung zur Förſterei, nicht wahr 2“ 


Zweifel, ſagte er ſich jetzt, die ganze Art und 
Weiſe des Verhörs deutete darauf hin. Es be⸗ 
mächtigte ſich ſeiner plötzlich eine Unruhe, eine 
Mißſtimmung, wie er ſie in dieſen ſchickfals⸗ 
ſchweren Wochen noch nicht an ſich verſpürt 
hatte. Würde man Erneſtine Hart verhaften, 
dann war die ganze Familie des Förſters bloß⸗ 
geſtellt und ihr guter Ruf dem böſen Gerede 
und dem Haß der Leute preisgegeben, und das 
würden ſein wackerer alter Freund und ſeine 
Tochter nicht überleben, er kannte beide zu gut. 
Beim Himmel! war's denn noch nicht genug der 
Opfer, die der Leichtſinn ſeines Bruders forderte? 
Es dauerte eine Weile, ehe er antwortete — 
zum erſten Male ſeit ſeiner Verhaftung nicht mit 
der Ruhe und Klarheit, die bislang immer einen 
guten Eindruck auf den Unterſuchungsrichter ge⸗ 
macht hatte. Erregt ſagte er: 


„Herr Amtsrichter, aus den an mich geſtellten 
Fragen muß ich jetzt zu meiner großen Ueber⸗ 
raſchung erfahren, daß die Unterſuchung nach 
dem Mörder meines Bruders auch auf das 
Forſthaus ausgedehnt werden ſoll. Ich verſichere 
Sie, hätte ich das gewußt, dann würde ich meine 
Ausſage verweigert haben, denn die junge Dame 
iſt ebenſo unſchuldig an dieſer geheimnißvollen 
That, wie ich. Ich bitte dringend um Schonung 
dieſer ohnehin ſchon ſchwer heimgeſuchten Familie 
des Förſters.“ ; 

Der Unterſuchungsrichter blickte unwillig auf, 


„Sie konnten Ihre Ausſage allerdings ver⸗ 
weigern, ob das aber für Sie zum Vortheil war, 
das — ich wiederhole es — laß ich dahingeſtellt. 
Die Beurtheilung der Frage, ob Fräulein Hart 
an dem an Ihrem Bruder verübten Morde be⸗ 


eee g, e e nt M. Warkiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Uhlenhorſtl. Otto Haaſe [Molgaft]. Eine Tochter: 


fragte er. f 
gen ſah ich meinen Bruder, oben am Fenſter] ſchen ein Wort zu verrathen. So ſchieden wir.“ 
— — Zimmers ſtehend, gegen acht Uhr das], Der Unterſuchungsrichter war der Erzühlu 
Gut verlaſſen. Er hatte ſorgfältig Toilette ge⸗ des Arreſtanten mit lebhaftem Jntereſſe gefolgt. 
macht, zweifellos wollte er dem Forſthauſe einen] Er ſtrich ſich nachdenklich durch den vollen 
Beſuch abſtatten, die dazu angeſetzte Abendſtunde E ang Me der Glaubenden 
ſchien er nicht abwarten zu können. Da ich gerade „Ste Ic, „fe 28 0 > ei uber fie 
iſſen ja, daß ich an dem Tage meiner Ver⸗ nommen, er Verdacht gegen Sie ein falſcher 
cn 3955 40855 vo — fo verlieh ift, ſo hätten Sie bald nach der Trennung hinter 
das Haus und ging ihm ſchnell nach, um ſich doch einen Schuß fallen hören müſſen. Wenn 
ihn im Walde, wo wir ungeſtört ſein würden, ich die Zeiten und tfernungen in Betracht 
Aber feine ehrloſe That zur Rede zu ſtellen. Ich] ziehe, dann können Sie Ihren Bruder erſt nach 
holte ihn kurz vor dem Walde ein und rückte acht Uhr an dem Morgen vor dem Walde er⸗ 


Landftraße ur 
ſtadt enden. Ich ging nun in genau ſüdlicher 
Richtung weiter, in welcher die Domäne Poppel⸗ 
hof liegt, deren Beſitzer mich zur Saufagd ein⸗ 
geladen hatte.“ 


„Haben Sie denn nr bald nach der Tren⸗ 
nung von Ihrem Bruder einen Schuß fallen 
hören? Ich fragte Sie eben ſchon danach.“ 

„Ich erinnere mich, daß an dieſem Morgen 
in der fraglichen Zeit mehrere Schüſſe in einiger 
Entfernung von mir im Walde gefallen ſind. 
Ueber die genaue Richtung derſelben kann ich 
nichts Beſtimmtes ausſagen; man täuſcht ſich 
im Walde leicht über die Richtung und Ent⸗ 
fernung eines Schuſſes.“ 

„Ein Zeuge will auch einen Hülferuf Ihres 
niedergeſchoſſenen Bruders gehört haben; ver⸗ 
nahmen Sie nichts derartiges?“ 

„Nein!“ 

Reinhardt wunderte ſich über derartige Fragen 
an einen des Mordes verdächtigten Arreſtanten. 
So frägt man einen Zeugen, aber keinen An⸗ 
geſchuldigten, dachte er. 

„Wie weit ſchätzen Sie die Entfernung vom 
Fuchswinkel bis zur Förſterei?“ fragte der 
Unterſuchungsrichter weiter. 

„Ich ſchätze ſie auf ſechs, höchſtens acht 
Minuten!“ 

„Iſt Ihnen bekannt, daß die Tochter des 
Förſters bisweilen mit der Büchſe im Walde 
umher zu ſtreifen pflegt, um Raubvögel zu 
ſchießen?“ 


Er machte keinen Verſuch, feine unerhörten] Das iſt auch der Fall geweſen,“ erwiderte 
Schwindeleien in Abrede zu ſtellen, benahm fic | Reinhardt, die Bemerkung wegen des Schuſſes 
ſehr herausfordernd und beſtritt mir das Recht, 8 2 Entfernung des zum 
mich in feine Angelegenheiten einzumiſchen. Wir] Gutshofe gehörenden Waldes vom Gute Voll⸗ 
geriethen hart aneinander, er reizte mich durch rode ſelbſt beträgt etwa fünfundzwanzig Minuten. 
unerwieſene Behauptungen und ſchamloſe Ver⸗ Der Weg, den mein Bruder pe nicht 
dächtigungen zum Aeußerſten. Ich glaub's wohl, der nähere, dieſer führt eine kurze Strecke durch 
— 5 der — „ „ en; len Forſt und an der Förſterei 
ielt, jedes Wort verſtanden haben wird — er⸗ . 
regt und laut genug war die Unterhaltung. Erſt] „Und wie lange, glauben Sie, hat die Aus⸗ 
als ich ihm drohte, ich würde von jetzt ab keine] einanderſetzung mit Ihrem Bruder gedauert? 
Rückſicht mehr gegen ihn walten laſſen und ſeine] „Kaum eine Viertelſtunde. 
Mutter ſowie die Baroneſſe Thekla heute noch! „Wo blieb denn Ihr Bruder nach der Tren⸗ 
von feinem ehr⸗ und pflichtvergeſſenen Lebens⸗ nung? 
wandel in Kenntniß ſetzen, unter Umſtänden auch! „Er ſagte mir, er wolle umkehren und zu 
dem Offizierkorps, dem er noch angehörte, die] Haufe gehen. Das muß er aber doch nicht ge⸗ 
Sache unterbreiten, erſt da wurde er bejcheidener | than haben, ſondern noch eine Strecke auf dem⸗ 
und kam er zur Beſinnung. Um es kurz zu ſelben Wege in nordweſtlicher Richtung bis zum 
kon: es war mir endlich gelungen, meinen] Fuchswinkel, einer im letzten Winter abgeholzten 


ee e e mit Frau Eliſabeth Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 40. 
b. R Stralſund!. = N 
Som eb Re — zn. E 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Nohestr. 38. 


CV Grösstes Wohnungs- Einrichtungs- Geschäft in Deutschland. 


lius Lichtwarck [Stralſund]. Kanzleirath O. Tröger Verkaufs! 
eſſenthin i. P.]. Joſeph Kollmann, 53 J. [Stettin]. erkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar, 


Bois Roilhein, 33.3; d l e e, Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Böliath, 11 3. [@tettin) Annes übersiohtl. aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Ooneurrenz erreicht wurde. 


Stettin-Kopenhagen. 2 8 Als besondere Gelegenheitskäufe meiner speelal-Fabrilatlon empfehle ich zu enorm billigen Preisen 


antie für solide Arbeit: ein elchengesehnitztes Spelsezimmer-Mohlllar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Per- 

Poſtdampfer „Tita ia“, Capt. R. Perleberg. sonen, 1% massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 380 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 eehten Leder- 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr stühlen, Ausziehtisch und Servirtisch für 450 Mk. Complettes Werrenzimmer mit Diplomaten-Sehreibtisch, 
achmittags. Von Kopenhagen jeden Montag und Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische und stühle, Chaiselongue mit Decke, Wamdpaneel mit Decorationen für 300 Mk. 

h unerſtag 2 Uhr Nachm. 1. Kafüte „A 18, 1. Ka⸗ Elegante Rocoeo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren Gardinen, Teppichen, schönen behaglichen 


Hüte %, 10,50, Deit AL 6 Erkern und Eeken, fertig arrangirt. . Eee 
Hin- und Nüdjahrfarten zu ermäßigten Preiſen Ueber 1400 Referenzen von Oflizierem dor deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 


an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten . 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 8 rl 
ar bei N ae er der - 
Frerbal ionen erhältlich. N 
„be hela oprist. Geibel Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster 
wars fl 1 Ia Franko Franko 

meyer 8 Conversations -Lexikon, an ee an Jedermann. an Jedermann. 
ſowie 3 Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
Brockhaus Conversat # Lexikon der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
; 8 Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
4 5 Pe, era in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 

0 5 aare, — Ich versende zum Beispiel: 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 

Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 

sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 

die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 

geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, ° 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 

Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


II. Ammerbacher, Tuchversandg eschäft, Augsburg. 


Technikum Ilmenau. 


——5 u. 1 . für: 
ektro- und Masc — 
Elektro- u. Maschinen- niker u. 
"Lehrstellen 


-Werkmeist, Nachweis v. 
f.Volontäre. 4 Direktor Jentzen, 


Staatskommissar. 


Sohn ordentlicher Eltern wird zum 1. Oktober 
». J. als 


Einen tiefen Flick 


in die Urſachen der allgemeinen Entuervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


0 = 6 
Der Rettungs-Anker 
Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
N endſünden und Ausſchweifungen an 
mäderuftänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 


R. Wernicke, Seilermftr., Gr. Woll weberſtr, 39. 


Hl. Trabener Mosel wein 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


verlangt. 
Carl Zandering, Conditorei, 
Neubrandenburg i. Meckl., am Markt. 


Gunmen - Artikel Ay Brieford 
bester Qualität. versendet die Gummiwaaren-Fabrik rora- 1 © 01 ner, 
Leopold K beſter und p al 8 8 . 5 en le en et | = (Quart) 2,65 Mark. 


5 ‚Hotel sarni“ a Blitzschnelles Einordnen. Ohne Locher. Grösste Einfachheit! 


nimmt ey 12 87 7 8 ae — isaenb ein 800 Be Henftrafe ö: f 
RR 5 ver „ Hochstetter, Ho raph, Loulſenſtraße 5; in 

Heſſen Rentabilität nachgewieſen werden muß, zu Grabow a. 2 Be n Gießereiſtraße. = 059 
pachten oder kaufen geſucht. Genaue Beſchreibung, u 


‚mich Preis nebſt Anzahlung reſp. Pacht sub E. S. 15 


die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Meine gutgehende 
E a 


e Kerei mk Pi 
Hin ich willens billig abzugeben. Adreſſen unt. 1000 | 1% 
du der Exped., Kirchplatz 3, abzugeben. IS 


zu. zu verkaufen Unter⸗Bredow, Albertſtr. 16, 1 Tr. 


N 


4 | * un gut 
So * d er f a 0 r 1 en — ww W in allen feineren Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 
„am Sonntag, den 14. Auguſt: N Nur — haradeplatz 21. — 3 


i Frauenhaare, ausgekämmte ſowie abgeſchnittene, 
Geschäften der Branche. werden gekauft Neuer Markt Nr. 1, Friſeurladen. 


1. Nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Hering#dorf) 
per Salonſchnelldampfer „rein. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis: Stettin —Swinemünde und zurück 4 3,00, 1. Juni. 
„Swinemünde Heringsdorf „ 0,50, nr.. 


II. Nach Misdroy II. Kraft- und Arbeitsmaschinen-Ausstellung 


Müne hen 1698. 


Poſkarten. 


(Laatziger Ablage) und zurück r Kö 
1. p. D. „Das Haff“. 3 — u _ - Eur DE SE mic aan u 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. Mi BERPERBBBB 5 8 . e ccc 


2. p. D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Pl. „46 3,00, II. Pl. A: 1,50. 


Ul. Nach Wollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


R. bIassmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, | 
Linbenſtr. 25. | 


an 
— — 


Bellevue-Etabli 
Freitag, den 12. Auguſt a. o.: s 
— Großes Sommer⸗Feſt, S 
a verbunden mit 


Extra⸗Doppel⸗Concert 


der Kapelle des 148. Infanterie⸗Regiments N Triebel) und der Theater⸗Rapelle F 5 
(Concertmeiſter Felsker) * 


bea eintretender Dunteipe: Illumination des ganzen Etabliſſements. 8 

Italienische Nacht, Feuerwerk und Fommernachtsball. & 
Anfang 4% uU. Ente 50 Pfg.. kinder die Hälfte. 28 
8 Taozbere ng für Wee 60 fr Damen 0,50 4. ah 
. T. Broeunlich, 'BRRBRBERE RBRBEBERLLELRERBEEKEWERBBIB 


von Wollin 6,30 Uhr Abends. 


ettiu—Dievenow und zurück / 8,50. 
Kinder die Hälfte. 


werk 1, zu löſen. 


iſt oder Se 75 5 
ng ap n Be 
hre rteinahme ftr dieſe i die 


Karl Reinhardt hatte diefer kühlen Belehrun 
gegenüber ſeine Ruhe wiedergewonnen. 5 

„Herr Amtsrichter, ich bin meiner gerechten 
Sache fo gewiß, daß mich kein Schwurgerichts⸗ 
hof Dentſchlands verurtheilen wird. Ich denke 
nicht daran, mir in dieſem geheimnißvollen bluti⸗ 
gen Drama ein 5 ſicheres Urtheil als Sie oder 
ein anderer Juriſt anzumaßen, nur das behaupte 
ich nochmals, daß Fräulein Hart ſich für den 
ihr angethanen Schimpf nicht an meinem Bru⸗ 
der gerächt hat; ich würde eine ſolche Gewalt⸗ 
that erklärlich finden, wenn fie ihn wirklich ge · 
liebt hätte.“ 


„Sie behaupten da recht viel auf einmal, 
Herr Reinhardt. Woher wiſſen Sie denn, daß 
die Tochter des Förſters Ihren Bruder nicht ge⸗ 
liebt hat?“ 

„Ich habe das aus ihrem Benehmen und 
meines Bruders Reden erfahren; nur die Aus⸗ 
ſicht, Herrin des Gutes Vollrode zu werden, als 
ſolche mit Perſonen von Dinſtinktion verkehren 
zu können, haben bei ihr den erſten Anreiz ge⸗ 
geben, meinem Bruder einige Zuſammenküufte 
zu gewähren und über die Vergangenheit deſſel⸗ 
ben, die ihr ja nur zum kleinſten Theil bekannt 
war, hinwegzuſehen. Fräulein Hart iſt bei aller 
Sittenſtrenge, in der ſie erzogen iſt, auch nur 
ein Weib, auf das ein ſchöner Mann in ſchnei⸗ 
diger Gardeoffiziers⸗Uniform und hoher Lebende 
ſtellung, mag er auch ſonſt nichts taugen, ſtets 
Eindruck macht und machen wird.“ 


Cortſetzung folgt.) 


Concertgarten. 
Heute und folgende Tage: 
Auftreten von Georg Röttger's biliebtem 
Bückeburger Sänger-, Konzert- 
u. Speelalitäten- Ensemble. 


Letztes Moskau 
Engagement. 8 Herren! Nouveau Ermitage. 
Außerdem: Auftreten von Mlle. Wilma, 
— Sand⸗ und Rauchmalerin. 
he amerie. Biograph. ax 
(Lebende Photographie.) 

Neu! Amerik.⸗ſpaniſcher Krieg, Tunnelbild ober 
das Wandelpanorama, Endlich allein. Neu! 
*. Jeden Tag neues Programm. uk 
Entree Perſ. 20, reſerv. Platz 30), Kinder 10,9. 
Von 4 Uhr ab: Kaffee⸗Konzert bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 


25 
* 
> 
% 
S > 
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„Westend“. 


Falken walderstr. 95. 
Heute Don nerſtag und 
folgende Tage: 
Großes 
Gesang- Concert 


der 
Tyroler Alpenſänger⸗ 
Geſellſchaft A. Bauer. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 15 . 


vv vvvxvNxNVV v 
Gotzlow. 


Donnerſtag, 11. Auguft; 
Grosses 
Militair-Extra- Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: N. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
: Goncertbilfets inel. Hin⸗ und Rückfahrt find auf ſämte 
lichen Schiffen & 50 Pfg. zu haben. 

Zur Aufführung kommen: 
„Faufarenmärſche für Heroldstrompeten“ v. Henrion. 
Großes Schlacht enpotpourri (Erinnerung an 1870/71) 

von Saro, unter Hinzuziehung eines Tambour⸗ und 
Horniſtenkorps. 
Nach dem Concert: Korsofahrt, 


17 1 
Kotz! Concert-Garten. 
Dan ® — — — 7. 
äglich: Concert des aus 13 Damen beft 
5 Damen⸗Orcheſters „Nizar Er 
Direktion: Marin Mesany. 
Von 4—6 Uhr: Br Frei-Konzert. n. 
Von 6 Uhr ab Entree 10 „ Otte Metz. 


Bellevue-Theater, 


— Gew. Pr. Bons giltig. 
Beneſiz Gertrud Schwedler. 
Neu einſtudirt: 4 Die Fledermaus. ® 


Fi 2 2 
Gen We. B. g. Farinelli. 
Grosses Sommerfest. uk 
(Siehe Extra = Aıtnonce,) 


1 Am Ipie lti fi ch des fe bens, 


Kl. 
2 Figl Konzert der Theaterkapelle. a 


Bock- Brauerei. 
Grösstes Vergnügungs - Etablissement 
Stettins. 


AAAAAAAA 
LAAAAAAAAAA/ 


AAA 


Täglich: Grosse Künstler - Speeiali« 
täten-Vorstellung und Concert. 
Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. The 

Alfredo’s, Kopf⸗ und Hand⸗Equilibriſten, Vendaro 

Truppe, Balance⸗Trapez, The Kings, Parterre⸗Akro⸗ 

baten, Frl. Anita Bernetti, Soubrette, Geschwister 

Carry, Geſangs⸗Duettiſtinnen, Clown Tanti mit feinen 

boxenden Hund, Aug. Geldner, Komiker, Mr. Zaidto, 

Jongleur, Walter Steiner, Salonhumoriſt. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 uhr. 

Entree Sonntags 15 J, reſervirter Platz 30 H, 

„ Wochentags 25 , 8 „ DA. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 

Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 


Concordia - Theater. 


v Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Donnerftag, den 11. Auguft, Abends 8 Uhr: 
Der Ertra - Künftler- Bo ellung. ig 
Nach der Vorſtellung: Sommernadts - Ball, 
Feenhafte Beleuchtung des herrlichen Gartens. 


Elite⸗Orcheſter. Aufang 8 Uhr. 
Morgen Freitag: Spezialitäten «Bo 


Anfang 8 Uhr. Entree: Kl. Preiſe. 


Sommer-Theater Elysiom. 


Donnerſtag, den 11. Auguſt 1398; 
Bei halben Preiſen! Parquet 50 1 
Großer, durchſchlagender 8 

S r DE ni 
eitag: Bene r Max: omas. j 
— W u. Betielnirh, MR - 


